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WRRL-Gebiet „Mittlere Elbe“ 

Ausgabe 02/2025 – 07.05.2025 00001 
Behrens 

WINTERWEIZEN – Uelzener Becken (> 50 Bodenpunkte) 

Die mittlere N-Aufnahme liegt zu Schossbeginn mit 54 kg N/ha (28 bis 87 kg N/ha) im Optimalbereich. 

Zusätzlich sind im Mittel 61 kg Nmin/ha (38 bis 103 kg Nmin) im Boden (0 bis 90 cm). 

 

Abb. 1: Mittlere Nmin-Gehalte (0 bis 90 cm) und oberirdische N-Aufnahme des Winterweizens 

(Ertragserwartung 90 dt/ha, n = 6)   

Abb. 2: Nährstoffgehalte im Blatt mit Bewertung nach Wissemeier und Olfs (2021) 

 Die N-Aufnahme liegt im Optimalbereich 

 Das mineralische N-Angebot im Boden ist im mittleren Bereich 

 Die Nährstoffversorgung im Blatt zeigt eine Unterversorgung mit Calcium 

Empfehlung: Vielerorts erfolgte die N-Schossergabe bereits zum Ende der Bestockung. Die letzte  

N-Düngergabe sollte frühestens ab EC 39 erfolgen. Die Versorgung mit P,S und Zn kann über eine 

Blattdüngung unterstützt werden. Eine Kopfkalkung mit Granukal kann die Ca-Versorgung 

verbessern. Eine regelmäßige Kalkung im Rahmen der Fruchtfolge beugt dem Ca-Mangel vor. 
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WINTERWEIZEN – Geschiebedecksand (30 bis 40 Bodenpunkte) 

Die mittlere N-Aufnahme liegt zu Schossbeginn mit 44 kg N/ha (15 bis 75 kg N/ha) im Optimalbereich. 

Zusätzlich sind im Mittel 70 kg Nmin/ha (29 bis 120 kg Nmin) im Boden (0 bis 90 cm). 

 

Abb.3: Mittlere Nmin-Gehalte (0 bis 90 cm) und oberirdische N-Aufnahme des Winterweizens  

(Ertragserwartung 80 dt/ha, n = 7)   

 

 Die N-Aufnahme liegt im Optimalbereich 

 Das mineralische N-Angebot im Boden ist im hoch 

 Die Nährstoffversorgung im Blatt zeigt eine Unterversorgung mit Calcium 

Empfehlung: Vielerorts erfolgte die N-Schossergabe bereits zum Ende der Bestockung. Die letzte  

N-Düngergabe sollte frühestens ab EC 39 erfolgen. Die Versorgung mit S und Zn kann über eine 

Blattdüngung unterstützt werden. Eine Kopfkalkung mit Granukal kann die Ca-Versorgung 

verbessern. Eine regelmäßige Kalkung im Rahmen der Fruchtfolge beugt dem Ca-Mangel vor. 

Abb.4: Nährstoffgehalte im Blatt mit Bewertung nach Wissemeier und Olfs (2021) 
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WINTERWEIZEN – Lüchower Niederung (30 bis 40 Bodenpunkte) 

Die mittlere N-Aufnahme liegt zu Schossbeginn mit 62 kg N/ha (29 bis 93 kg N/ha) über dem Optimal-

bereich. Zusätzlich sind 110 kg Nmin/ha (32 bis 182 kg Nmin) im Boden (0 bis 90 cm). 

 

Abb.5: Mittlere Nmin-Gehalte (0 bis 90 cm) und oberirdische N-Aufnahme des Winterweizens 

(Ertragserwartung 70 dt/ha, n = 3)   

 
 

 Die N-Aufnahme liegt über dem Optimalbereich 

 Das mineralische N-Angebot im Boden ist hoch 

 Die Nährstoffversorgung im Blatt zeigt eine Unterversorgung mit Calcium und Zink 

Abb.6: Nährstoffgehalte im Blatt mit Bewertung nach Wissemeier und Olfs (2021) 

Empfehlung: Vielerorts erfolgte die N-Schossergabe bereits zum Ende der Bestockung. Die letzte  

N-Düngergabe sollte frühestens ab EC 39 erfolgen. Die Versorgung mit P und Zn kann über eine 

Blattdüngung unterstützt werden. Eine Kopfkalkung mit Granukal kann die Ca-Versorgung verbes-

sern. Eine regelmäßige Kalkung im Rahmen der Fruchtfolge beugt ebenfalls einem Ca-Mangel vor. 


